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Körper & Seele

Die Konzentration
auf Tätigkeiten, die
faszinieren und Spass
machen, ist eine
Möglichkeit, die Ohr-

geräusche, zumindest
zeitweise, in den
Hintergrund treten zu
lassen.

Hilfe bei chronischem Tinnitus
Die Behandlung chronischer Ohrgeräusche ist häufig
eine aussichtslose Sache. Millionen von Betroffenen
wird geraten, sie müssten damit leben lernen. Doch

unser Leser Rolf Stirnemann machte die Erfahrung,
dass Erleichterung und Hilfe auch in einem späten Sta-
dium noch möglich ist.

* Zitat:
www.tinnitool.com

'"""'Internet:
www.tinnitus-
behandlung.de
Tel. +49 (0)7637 93
68 60

Tinnitus - das sind mehr oder weniger
quälende, sporadisch oder ständig vor-
handene Ohrgeräusche. Das Pfeifen,

Surren, Klingeln oder Rauschen in einem
oder beiden Ohren kann nach Experten-

meinung «als ein natürliches Risiko des

modernen Lebens und Teil des Alterungs-

Prozesses betrachtet werden»*. Für die

Betroffenen liegt darin allerdings kein

Quantum Trost. Daher forschen sie immer
wieder nach Möglichkeiten, mit der Be-

hinderung besser umgehen zu können.

Der Erfahrungsbericht unseres Lesers aus

Rüti im Kanton Zürich macht Mut, nicht

aufzugeben:

Ich bin seit 9 Jahren Tinnitus-Betroffener,
und suchte im Frühling 2007 im Internet
nach einer Klinik für Tinnitus-Behandlung.

Ich wurde fündig in der Klinik Baden in

Bad Krozingen**.
Mein Besuch dort und das ausführliche

Gespräch verliefen sehr positiv, so dass

ich mich entschied, die vierwöchige
Tinnitus-Therapie in der erwähnten Klinik

«über mich ergehen zu lassen». Ich war
skeptisch, aber offen für alles Neue.

Aus dem Klinik-Prospekt
Was ich im Flyer der Klinik über die ganz-
heitlich orientierte Tinnitus-Therapie las,

beeindruckte mich:

M/T f/nn/fus /eben müsse/?? 5/e s/nc/ m/f
d/esem Prob/em n/cbf o//e/n; ffwa fünf
/W/V/Zonen Deutsche /e/c/en sfdnd/g oder
ze/'fwe/se un fer Obrgerduscben. /n der
5cbwe/z waren es /'m /efzfen /obrzebnf
rund 550000 ßefroffene, 70000 davon
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sc/7 wer. Der cGroo/'scGe Y/oo/Yos fr/ff /?öo-

f/'g geme/'osom m/Y 5c/?/of- u/?c/ /Yonzen-

/raZ/önss/ömogeo, /örmemp//nd//c/?/ce/Y

(ßypera/o/s/5,), depress/i/en l/ersf/mmun-

pen und soz/'o/em ßöc/czog ou/:

A/ocö neues/en Fr/renn/o/'sseo /sf der
cdron/scde Y/nn/Yus e/'ne on/?o//ende 5/ö-

runp der Dörwodrnedmunp und -vera/"-

de/Yunp /'m 6e/?/rn. Dnsere GedonFen,

SZ/mmoogeo und Ge/ü/7/e sp/'e/en dode/

e/'ne grosse Z?o//e, /'ndem s/'e d/'e Quo//'/öZ

der IVoGmeömong und so unser ße//n-

den d/'re/d dee/ndussen.

De/ der fn/w/c/c/unp d/'eser 5/örunp w/'r-

den verscd/'edene Fod/oren zosomme/7:
Dozu pedören d/'e persön//'cde Fn/spon-
nunps/öd/pde/'F d/'e Dmponpswe/'se m/Y

ße/os/unpen und d/'e 5e/ds/- und dörper-
wodrnedmunp. Aue/? d/'e l/erorde/Yunp

vo/7 Döre/'ndrucden sp/'e/Y e/'ne zen/ro/e
Z?o//e.

Yra/eo Odrperd'uscde ou£ w/'rd /)öu//'g d/'e

pesom/e ßö/"wo/?me/?muog dee/'n/rdcd-

Z/'gZ. Durcd e/'ne nepo//Ve ßewer/unp des

Y/nn/Yus rücd/ dos 5/pno/ zunedmend /'n

d/'e dewuss/e Au/mer/csom/ra/Y, wodurcd
s/'cd /'m Ged/'rn unpünsd'pe IVodrned-

munps- und Iterorde/Yunpss/rud/uren
ousd/'/den. Fn/sponn/es und f/ex/d/es Y/ö-

ren pe//'np/ /'n der Pepe/ doum nocd.

ße/'/some ßedond/unp /sd möp//'cd/
IVos w/'r erre/'cden dönnen.- G/ücd//'cder-

we/'se /'s/ dos menscd/Zcde Ged/'rn f/ex/de/
und ze/Y/edens /em/öG/'g, so doss w/'r un-

punsdpe ßör^erorde/Yunpsmus/er pos/Y/V

dee/'nf/ussen dönnen. M/Y ß/'/fe spez/'e//er

ßör- und IMoGmeGmuogsdöungen donn

es y'edem ge//'ngeo, se/'ne Au/medcsom-
de/Y zu /enden. Der dewuss/e und ocd/-

some Dmponp m/Y ßör- und onderen 5/'n-

nese/'ndrücden füdr/ zu e/'nem pesun-den
dörper- und 5e/ds/er/eden. Dos Y/nn/Yus-

5/'pno/ fö/// zunedmend ous der dewuss-

/en IVodrnedmunp Geraus, so doss s/'cd

//'nn/YusYre/'e Ze/Yen e/'ns/e//en dönnen
und d/'e /n/ens/Yö/ der Odrperöuscde
deu///'cd odnedmen donn.

Umfassende, vielseitige Therapie
Die vierwöchige, ganzheitlich orientierte
Tinnitus-Intensiv-Kur umfasst verschiede-

ne Behandlungen für Körper, Geist, See-

le und geht mit der Schulung aller Sinne

einher. Zu unserem multiprofessionellen
Team gehören erfahrene Therapeuten
aus den Bereichen Psychotherapie, Me-

dizin, Hör- und Wahrnehmungstherapie,
Musik- und Klangtherapie, Kunsttherapie
und Physiotherapie.

Angeboten werden unter anderem

Gruppentherapie
Einzelsitzungen Psychotherapie

Hypnotherapie
Hörtherapie und Wahrnehmungsien-
kung

Entspannungsverfahren
Informationen zu Tinnitus, Hörverar-

beitung und Hyperakusis (Lärmemp-
findlichkeit)
gesundheitsfördernde Lebensfüh-

rung und Stressbewältigung, ge-
sundheitsbewusstes Schlafverhalten
Musik- und Klangtherapie (Klang-

massage)

Kunsttherapie (kreatives Arbeiten)
Physiotherapie und Physikalische

Therapien (z.B. Manuelle Thera-

pie, Cranio Sacrale Therapie, Was-

sershiatsu, Massage, Fango).
Die gesamte Behandlung in der Klinik Ba-

den zielt darauf ab, dass Betroffene ihre

Ohrgeräusche im Gesamtkontext ihrer

Lebensführung verstehen und neu ge-
wichten lernen.

Augen zu - nur hören, riechen, tasten
Die kleine Tinnitus-Gruppe (maximal 5

Personen) begab sich in den Park. Ab-

wechselnd wurden die Teilnehmer auf-

gefordert, die Augen zu schliessen und

sich von einem Kollegen oder einer Kol-

legin vertrauensvoll führen zu lassen. Die

Aufgabe bestand darin, «blind» die Natur

mit ihren Geräuschen und Düften nur mit
den Ohren und der Nase wahrzunehmen.
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Körper & Seele

Es war interessant, wie man plötzlich ver-

suchte, Geräusche zu identifizieren und

Gerüche zu erahnen. Das Rauschen des

Flusses wurde anders wahrgenommen
als mit sehenden Augen. Auch der Tast-

sinn wurde aktiviert und man versuchte,

herauszufinden, welche Blätter zu wel-
eher Baumrinde gehören.

Wichtig: Die Gespräche in der Gruppe
Jeden Morgen traf sich die Tinnitus-Grup-

pe im vierten Stock der Klinik Baden zu

einem Erfahrungsaustausch. Diese bei-

den Stunden waren das wichtigste Ereig-
nis meines Tages, und ich genoss diese

Stunden. Jeder Teilnehmer konnte sich

über seinen psychischen und physischen
Zustand äussern. Es war beeindruckend,
wie behutsam und feinfühlig Birgit
Suchan und Daniel Wilk, die Verantwortli-
chen für die Tinnitus-Gruppe, auf uns ein-

gingen. Und bemerkenswert war auch,

wie achtsam und einfühlsam die Gruppe
auf die Aussagen ihrer Gruppenmitglie-
der reagierte.
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Rolf Stirnemann,
der Autor dieses
Erfahrungsberichts,
hat gelernt, seine
Ohrgeräusche zu
akzeptieren.

Foto: Mit freundlicher

Genehmigung des

«Zürcher Oberländer»

© Beatrice Zogg

Genuss für alle Sinne

An einem wunderschönen, lauen Som-

merabend besuchte die Tinnitus-Gruppe

zusammen mit einer Betreuerin und ei-

nem Betreuer, einen Winzer, der eigene
Weine keltert. Während wir bei feinem
französischen Käse und frischem Brot

die verschiedensten Weine degustier-
ten, war ich weit weg von meinem Tin-

nitus. Der schwarze Labradorhund hatte

es mir ebenso angetan wie der feine
Weiss- und Rotwein. Ein wunderschöner

Abend, wo wir alle unsere Geruchs- und

Geschmackssinne wahrnehmen konnten.

Entspannung will gelernt sein
Nicht zu vergessen ist die tägliche kon-

zentrative Entspannungstechnik. Wir tra-
fen uns immer um 9 Uhr. Innerhalb ei-

ner Stunde erlernten wir Jeden Tag aufs

Neue diese Technik. Der richtige Atem,
das Schwere-Gefühl. Und ich beobach-

tete mich, wie ich bei jeder passenden

Gelegenheit das Entspannungstraining
durchführte und wie ich dadurch Gelas-

senheit und Ruhe bekam. Das Buch von
Daniel Wilk - unserem Psychologen, der

auch das Entspannungstraining vermittel-
te - mit dem Titel «Innehalten und Ver-

weilen» hilft mir jetzt im realen Leben,
das Gelernte weiter anzuwenden.

Erfolgreiches Vergessen
An einem Samstagmorgen nahm ich

mein kleines Aufnahmegerät mit, ging
in den wunderschönen Park von Bad

Krozingen und sprach einfach alles, was
ich beobachtete und wahrnahm, in das

Aufnahmegerät. Es wurde eine Geschieh-

te daraus. Ich ging dann in die Klinik und

tippte die Geschichte in meinen Laptop.
Auch bei dieser Beschäftigung konnte
ich meinen Tinnitus gänzlich vergessen.
Oder meine Besuche im Kräutergarten:
Dort wachsen die verschiedensten Kräu-

ter. Der Duft und die Atmosphäre ver-
zauberten sogar mich! Ich konnte dort



stundenlang auf einer Bank im Schatten

sitzen, den Gedanken nachhängen, ein

gutes Buch lesen und auch träumen ...Ja,

träumen. Auch das gelang mir. Und dabei

war mein Tinnitus weit weg.

Ein neuer Weg tut sich für mich auf
Der Satz auf dem Klinik-Flyer «Bei uns

sind Sie in guten Fländen» stimmt haar-

genau! Die liebevolle Begleitung und das

professionelle Eingehen auf jeden Einzel-

nen beeindruckte mich sehr.

In der letzten Woche unserer Tinnitus-Be-

handlung wurde uns von Birgit Suchan,

Diplom-Pädagogin, Wahrnehmungs- und

Flörtherapeutin, ein Text «Wege zur inne-

ren Ruhe» übergeben. Eine 20-Punkte-

Dokumentation, aus welcher ich Punkt 3

zitieren möchte-Worte, die mich person-
lieh stark berührten:

«Akzeptanz ist die Kraft, das, was ich nicht

ändern kann, anzunehmen! Widerstand

schwächt. Akzeptanz verstärkt die Kraft,

mit einer Situation zurechtzukommen.

Wenn wir eine Situation annehmen, die

wir nicht mögen, so nimmt der innere
Druck sofort ab und die Situation kann

sich wandeln. Wir können uns fragen, ob

in dieser Situation vielleicht wichtige Le-

bensthemen, die gelöst werden wollen,
enthalten sind. Dies sind Gelegenheiten,

wo wir arbeiten und wachsen können.»

Den Tinnitus als Signal zu begreifen, ist

ein Weg, der mir jetzt schon so manche
sehr wichtige Erfahrung hat zukommen
lassen. Ich spüre, wie neue Perspektiven
in meinem Leben auftauchen und mich
das froh macht.

Zauberwort: Kreativität
Während meiner Kur in Bad Krozingen im

Sommer 2007 lernte ich meinen Tinnitus

beinahe zu vergessen. Massgeblichen
Anteil an diesem Erfolg hatte die Kunst-

therapie - eine sinn- und freudvolle Tä-

tigkeit. Es entstanden Bilder, die mir sehr

gefielen. Zu Hause machte ich weiter und

daraus entstand eine wunderschöne Ne-

benbeschäftigung.
Am ersten Kur-Wochenende sah ich

in Bad Krozingen Arbeiten von Florina

Grünberg, einer Dipl. Grafik-Designerin.
Es waren Karten mit dem Titel «Zufällig
Vögel», deren humorvolle kleine Hand-

lungen mir sehr zusagten. Als ich wie-
der zu Hause war, nahm ich mit Frau

Grünberg Kontakt auf, und schliesslich

trafen wir uns anlässlich der «Ornaris»
in Zürich Mitte Januar 2008. Ich nahm
verschiedene Foto-Arbeiten mit, und die

Künstlerin regte mich an, von einigen
Motiven Tischsets zu

entwickeln.
Meine Tischsets und

Florinas Vögel - die

sich entwickelnde
Zusammenarbeit
machte Spass. Ers-

te Erfolge liessen

nicht lange auf sich

warten. Mittlerwei-
le bin ich auf die

Firma Meyer-Mayor
AG in Neu St. Jo-

hann gestossen, die

Stoffdruck-Muster in

Polyester von drei

verschiedenen Ess-

Sets angefertigt hat.

Ende August 2008
konnten Florina Grünberg und ich unse-
re (gemeinsamen) Werke in zwei Klini-
ken in Bad Krozingen ausstellen. In der

Privatklinik Baden bestückten wir zwei
Glas-Vitrinen.

Nun blicke ich mit Stolz auf das Entstan-
dene zurück. Und mit Spannung auf das

weiter Entstehende voraus.

Fazit

Heute bin ich überzeugt, dass es sich für
mich gelohnt hat, während der Therapie
offen für alles Neue zu bleiben.

• Rolf Stirnemann/IZR

Fantasievolle Tisch-
sets von Rolf Stirne-
mann und Florina
Grünberg.
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